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Metalltechnik/Stahlbau/Katastrophenschutz/Hochwasser
Mobiles Dammbalkensystem sichert rasche Hilfe bei Hochwasser
MPH hat einen Anhänger für Dammbalken gefertigt, der die schnelle Errichtung eines Schutzwalls bei Hochwasser ermöglicht.
Bei einem drohenden Hochwasser zählt jede Sekunde, damit Überflutungen und Unterspülungen verhindert werden können. Das Land Niederösterreich hat MPH mit der Konstruktion und Fertigung von zwei Transportanhängern beauftragt, mit denen innerhalb kürzester Zeit die Elemente eines Dammbalkensystems an die Ufer der Erlauf transportiert werden können.
Mank, 29. November 2022 – „Wir haben eine Lösung entwickelt, die es der Feuerwehr ermöglicht, innerhalb weniger Minuten die Elemente für den Hochwasserschutz an die Erlauf zu transportieren. Das spart viel Zeit und bedeutet im Falle eines Hochwassers schnellen Schutz vor den zerstörerischen Fluten“, berichtet Manfred Halbwachs, Geschäftsführer von MPH. Die beiden von MPH gefertigten Anhänger sind Stau- und Lagerraum für ein Dammbalkensystem, das entlang des Flusses montiert werden kann. Die Anhänger bestehen aus zwei Ebenen, auf denen die Elemente systematisch geordnet sind und so einen schnellen Zugriff für die Montage ermöglichen.
Schnelle Hilfe aus Stahl
„Entlang der Erlauf stehen Betonmauern. Wenn es zu einem Hochwasser kommt, können hier Aluminiumbalken aufgeschraubt werden, die den Fluss in seinem Bett halten. Das Problem war, die Balken schnell ans Gewässer zu bringen. Wir haben die Transportanhänger gebaut, die hier Abhilfe schaffen“, berichtet Johannes Potzmader, Projektleiter bei MPH. Die beiden Anhänger haben jeweils eine Abmessung von 4.600 x 2.250 x 1.800 Millimeter, haben ein Eigengewicht von je 1.400 Kilogramm und sind aus feuerverzinktem Stahl S235 gefertigt. „Bislang waren die Hochwasserschutzelemente in großer Entfernung gelagert. Auf den beiden Anhägern haben rund 700 Laufmeter der Aluminiumbalken Platz“, erklärt Potzmader. Die Feuerwehr muss die Elemente nur noch aufladen und kann sich sofort auf den Weg zur Gefahrenstelle machen, wo die Aluminiumplatten auf die Mauern geschraubt werden.
Alles aus einer Hand
MPH hat für das Projekt zu Beginn die Entwürfe der Anhänger entwickelt. Die Entwürfe wurden nach Freigabe als 3D-Modelle umgesetzt. Anschließend hat MPH alle Elemente gefertigt und die Anhänger zusammengebaut. „Wir waren für alle Arbeitsschritte verantwortlich. Das ist praktisch, weil wir vom ersten bis zum letzten Schritt immer über das gesamte Projekt Bescheid wissen. So geht keine Information verloren und alle, die am Auftrag arbeiten, kennen die Abläufe“, erläutert Manfred Halbwachs die Vorgehensweise. Der Bau einer Halle zur Lagerung der Elemente war nicht möglich. „Die beiden Anhänger sind die beste Lösung, weil damit schnell und effizient auf eine drohende Überflutung reagiert werden kann“, sagt Potzmader.
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